
Infoveranstaltung zur neuen F-Gase-Verordnung am LfU am 26.02.2015 

Zusammenfassung der Vorträge 
 
Zum Workshop wurden 4 externe Referenten eingeladen um über ihre Erfahrungen im 
Kältesektor und über die EU F-Gase-Verordnung vorzutragen. Herr Dr. Zeitler (StMUV) 
präsentierte die Grundlagen des F-Gase Projekts und sprach über die Zuständigkeiten der 
Behörden bezüglich der Zertifizierung der Betriebe und dem Vollzug nach der Chemikalien- 
Klimaschutz-Verordnung. Frau Mahida (LfU, Ref. 76) präsentierte das Projekt ‚Reduktion 
klimaschädlicher F-Gase bei Kälte- und Klimaanlagen in Bayern‘. Sie schilderte die 
Verordnungslandschaft der F-Gase und teilte die Ziele des Projekts mit. Die Ziele und die 
Aktivitäten des Kooperationsprojekts mit dem israelischen Umweltministerium und der GIZ 
wurden auch präsentiert. 
 
Die eingeladenen externen Referenten waren: 

• Herr Wolfgang Zaremski, Verband Deutscher Kälte-Klima-Fachbetriebe e.V. (VDKF) 
• Herr Bernd Kaltenbrunner , eurammon 
• Frau Franziska Frölich, GIZ Proklima 
• Herr Florian Tausend, Roche Diagnostics GmbH 

 
Herr Zaremski erzählte über die Neuerungen der F-Gase Verordnung aus Sicht des 
Verbands und wies auf die neuen Betreiberpflichten hin. Er präsentierte einige Fakten über 
die CO2 Kältetechnik im Supermarktsektor und schilderte die assoziierten Hemmnisse und 
Planungsfehler. 
 
Herr Kaltenbrunner präsentierte zahlreiche Beispiele aus der Praxis (viele aus Bayern) wo 
natürliche Kältemittel erfolgreich eingesetzt worden sind. Unter anderem wurden 
Technologien basierend auf Propan und CO2 vorgestellt.  
 
Frau Frölich präsentierte einige Beispiele der bilateralen Demonstrationsprojekte der GIZ 
Proklima auf dem Gebiet ‚Integrierter Ozon- und Klimaschutz mit Fokus auf natürliche 
Kältemittel und energieeffiziente Anwendungen‘. Beispiele aus den Ländern China, Indien, 
Brasilien und Süd Afrika wurden näher erläutert.  
 
Herr Tausend berichtete in seiner Präsentation über die Konzerndirektive Nr. 6 der Firma 
Roche Diagnostics GmbH, wonach alle HFKW/ FKW – haltigen Kältemittel bis Dezember 
2015 eliminiert werden sollen. Er stellte das Werk Penzberg als Beispiel vor und erklärte 
einige Anwendungsbeispiele der Kältetechnik.  
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